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MEDICÆ
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SLangenfeinbacher -

Beſund⸗ Brunnen.
Obſervatio 1.

| Lepra vel Lues venerea inveterata .
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Artin Dietz / ein Bauer von

A. Spielberg / hatte lange Zeit
ein dermaſſen wuͤſten Aus⸗

o ES E ſchlag / daß ihne männiglich
ſtheuete / indeme ihn Theils

vor auſſäsig die mehreſten aber vor einen

mit denen £ v . Fransoſen verunreinten Mañ
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hielten : hat viel ver gebens gebraucht ; End⸗
lich wurde ihme gerathen / ſich in dieſer
Quelle zu baden . Weilen nun damalen ſol⸗
che noch zimlich unbekandt / und die Gegend
mit Geſtraͤuch verwachſen war / er aber ſich
biß an den Kopf in die Quelle geſetzet / ſo
hatte er faſt das Ungluͤck gehabt / von dem

damaligen Jaͤger von Langenſteinbach / wel⸗

cher ihn vor ein wildes Schwein / ſo in der

Pfuͤtze ſich waͤltzete / gehalten / erſchoſſen zu
werden . Dieſer iſt in kurtzer Zeit / zu
Maͤnniglichs Erſtaunens / aus dem Grund
geheilet worden .

Obſervatio 2 .

Idem .

Eine gewiſſe Frau von Ettlingen / wel⸗

che mit eben ſolchem Zuſtande ſich lange Zeit
geſchleppet / hat dem Exempel deß Dietzen
gefolget / mit gleichfals erwuͤnſchtem Effect :

worauf die Renom̃ẽe der Quelle mehr und

mehr bekandt worden .

Obſervatio z,

Glieder⸗Weh .
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Hanf Martin Buger / ein Bauren⸗
Knecht / 20 . Jahr alt / hatte úber

€
Woz

chen Schmertzen und Lauffen in denen Glie⸗
dern / daß / wann er geſeſſen / er allein

nicht hat auffſtehen koͤnnen/ ift nah 8 . Taͤ⸗
gigem Baden geſund und friſch nacher Hauß
gegangen .

Obſervatio 4 .

Pareſis .
Hanfi Jacob Siegel | ein Knab von J4

Jahren / hatte vor einem Jabr die higige
Kranckheit gehabt / darauf er contract wor⸗

den ; Dieſer ward auf einem Pferd zur

ODuelle gebracht / hat uͤber fuͤnff mal nicht
gebadet / und konnte gleich wieder gehen .

Obſervatio 5.

Dolor éf Tuor RBrachii .

Wolffgang Pfeffinger / von Weyler⸗
ſtatt / hatte . Wochen lang groſſen Schmer⸗
tzen mit Geſchwulſt am Arm : hat ſich 4 .

Tage lang mit dem kalten Waſſer gewa⸗
ſchen / und iſt curirt worden ,

A 3 Ob -
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Obſervatio 6 .

Morkus magicus cum paralyfi Brachii .
Anna Maria Hayin / von Neuſtadt an

der groſſen Linden / hatte lange Zeit einen

boͤſen Schaden am rechten Arm / woraus

man Haar / Glaͤſer und andere Sachen ge⸗
nommen / davon der Arm gantz lahm wor⸗

den : iſt nach dem Gebrauch deß Bades wie⸗
der geſund worden .

Obſervatio 7.

Frađura pedis cum ulcere antiquo .
Hanß Michel Hammel / bey Bingen git

Hauß ; Dieſem iſt vor 2 . Fahren der Jug
entzwey gefahren / aber uͤbel curirt worden /
indeme ein groſſes Geſchwaͤr an dem Fuß ge⸗
blieben / welcher aber durch das Baden in

kurtzer Zeit curirt war .

Obſervatio 8.

Arthritis , Schuppen im Geſicht .
Ein Wachtmeiſter von denen Naſſaui⸗

ſchen Trouppen hatte entſetzliche Glieder⸗

Schmer⸗
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Schmertzen / wie auch Schuppen im Geſicht
und Armen / hatte deßwegen uͤber 500 . Reichs
Thaler auf feine Geſundheit verwendet : iſt

hier wider aller Verhoffen durch Baden und

Trincken voͤllig geſund worden .

Obſervatio 9 .

Pareſis .
Der alte Engele Wirth von Ettlingen

war contract , und konnte keinen Hut ab⸗

ziehen / noch ſeinen Hoſen⸗Traͤger hinten
aufthun : iſt nach etliche wenigen Baͤdern

curirt worden .

Obſervatio 10 .

ConvulfionesEpileptice hineque orta Pa -

ralyſis & aphonia.

Eines benachbarten Muͤllers Kind von

8 . Jahren hatte von Weyhnachten biß Pfing⸗

ſten die Gichter taͤglich biß 50 mal / dahero

es Sprach⸗loß worden / und nicht mehr ge⸗

hen können : brauchte das Bad nur 8 . Ta⸗

ge / hat wieder reden und gehenkoͤnnen /

die convulſiones haben auch viel nachgelaſ⸗
ſen ; worauf ſeine Eltern / wider allen Zu⸗

A 4 ſpruch/
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ſpruch / das Kind wieder nah Hauß ge⸗
kommen / in guter Hoffnung / weil es ſich
ſo viel gebeſſert / es werde zu Hauß vollends

eſund werden . NB . Wann dieſe Leute dem
Zuſpruch deß Medici und anderer gefolget

haͤtten / ſo iſt kein Zweiffel / daß daͤs Kind
nicht waͤre voͤllig geſund worden .

Obſervatio 11 .

Tuffis cum Aflhmate &9 Vomicå Pul -
Monum .

Eine Schuhmacherin von Durlach hatte
lange Zeit einen boͤſen Huſten mit Engbruͤ⸗
ſtigkeit und Abnehmung deß Leibes : hatte
das Waſſer Cur⸗weiß getruncken / worauf
fie einen hefftigen Auswurff von ſ . v . Eyter
und Blut bekommen / daß maͤnniglich gemey⸗
net / ſie werde im Bad ſterben . Dieſe Frau
babe auch nachgehends in Durlach dick und
ſtarck / ſo / daß ſie faſt nicht kannte / ange⸗
troffen / welche mir das Waſſer nicht genug
loben konnte .

Obſervatio 12 .

Melancholia Hyflerica .
Eines Becken Frau von Pfortzheim la -

borirt
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borirte etliche Jahre an einer Melancholia

Hyſterica , hatte dar bey entſesliches Bren⸗

nen in dem Mund / als wann ihr Feuer im

Halß waͤre / hat dagegen viele Medicamen⸗

ta , wie auch etlichemal die Sauer⸗Brun⸗
nen⸗Cur vergebens gebraucht : durch Trin⸗
cken dieſes Waſſers und etlichen wenigen
Baͤdern hat ſie ſolche Linderung bekommen /
daß ſie das andere Jahr die Cur wieder ge⸗
braucht / und iſt biß dato von dieſem be⸗

ſchwerlichen Affect durch die Gnade GOt⸗
tes befreyet .

Obſervatio 13z .

Malum Hypochondriacum .
Ein benachbarter Pfarrer von ungefehr

50 . Jahren hatte das Malum Hypochon -
driacum lange Jahre und dergeſtalten / daß
er alle Symptomata , die ſonſten bey die⸗

ſem Malo ſichzu ereignen pflegen / auch ſo gar
Convulſiones aus geſtanden / und nichts mehr
als gantz gelinde Speiſen ertragen konnte/ hat
nebſt vielen Medicamentis , ſo ihme von un⸗

terſchiedlichen Medicis angerathen worden /
auch Baͤder und Sauer⸗Brunnen gebraucht :
hat 2 . Jahr dieſes Waſſer Cur ⸗weiß getrun⸗

As cken/



) Jo ( 3a

cken / und iſt dergeſtalten wohl / daß er wie⸗
der alle andere rauhe Speifen ohne Incom -

moditaͤt genieſſen und ertragen kan .

Obſervatio 14 .

Podagr a .
Ein bekandter Podagricus von Durlach

hatte etliche Jahr nacheinander das Wildbad

gebracht / iſt endlich in Paroxysmo in unſer
Bad gebracht worden / und nach etlich⸗we⸗
nigen Baͤdern im Dorffe hin und wieder /
auch zu dem Brunnen / ohne Incommodi -

taͤt gegangen : hat deßivegen das Bad etli⸗
chemal nacheinander gebraucht / und wird

vom Podagra nicht mehr ſo ſehr incommo -

dirt / als vorhero .

Obſervatio 13j.

Cachexia purpura alba .

Deſſen Sohns⸗Frau hatte in unterſchied⸗
lichen Kindbetten allemal purpuram albam ,
wurde cachetica : dieſe brauchte das Waſſer
zum trincken und baden / und wurde mit vie⸗
ler Verlounderung voͤllig reſtituiret / n
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auch in der letztern Kindbett von der purpura
alba nichts mehr geſpuͤhret.

Obſervatio 16 .

Nephritis Podagra .
Cin benachbarter Beamter / fo vom

Grieß und Podagra entſetzlich geplagt wur⸗

de / hat deßwegen mit groſſer Linderung der

Schmertzen etliche Jahr das Bad gebraucht .

Obſervatio 17 .

Vomitus periodici vehementiſſimi .
Ein vornehmer Cavallier und Ritter⸗

Rath hatte von mehr als zwantzig Jahren
her alle Morgen / ſo bald er auffgeſtanden /
ein fo vehementes Wuͤrgen und Erbrechen /
daß ihme oͤffters die Augen mercklich aus dem

Kopf getrieben wurden / hatte von allerhand
Orten viele Artzneyen allezeit ver gebens ge⸗

braucht : bediente ſich zwey Jahr nacheinan⸗

der deß Waſſers bey der Quelle mit Trin⸗

cken und Baden / fande ſolche Linderung /
daß er gleich in den erſten 8 . Tagen faſt gar

keine Incommoditaͤt mehr ſpuͤhrte / oder we⸗
nig⸗
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nigſtens fo gering und fo Purg / daß das
Wuͤrgen nur etliche ſehr wenige Minuten
waͤhrete / da es vorhero gar offt / weit laͤn⸗
ger als eine oder mehr Stunden mit der gröͤß⸗
ſten / ja entſetzlichen Vehemenz , gedauret
hatte .

Obſervatio 18 .

Anorenia Aſibma , zaͤher Schleim
auf der Bruſt .

Ein Geiſtlicher aus dem Wuͤrtembergi⸗
ſchen hatte ein gantzes Jahr lang keinen Ap-
Petit zu denen Speiſen / ja einen rechten Nau⸗
ſeam davor / wie auch groſſe Engbruͤſtigkeit
und hefftigen zaͤhen Schleim auf der Bruſt :
brauchte dieſes Waſſer in der Trinck⸗Cur ,
ſchreibt mir bey ſeiner Retour vom Brunnen
mit dieſen Worten : Ich bin / GOtt Lob !
feliciſſimè durch dieſes Geſund⸗Waſſer re⸗

ſtituirt / und habe wieder herrlichen Appetit
bekommen .

Obſervatio 19 .

Dolor Brachii ù Cafu.
Ein hoch adelicher Officier hatte niht

nur einen groſſen Schmertzen am Arm / ſo
er
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von einem Fall bekommen / ſondern auch
etliche Jahr entſetzliches Haupt⸗ und Zahn⸗
Weh / Sauſen und Brauſen in denen Oh⸗
ren gehabt / und dargegen vieles vergeblich
gebraucht ; Allein / als er alle Mor gen und

Abend beym Trincken dieſes Geſund⸗Waſ⸗
ſers etliche Tropffen von demſelben in die

Ohren lauffen laſſen / habe er einsmals Mor⸗

gens fruͤh/ da er erwachte / einen ſolchen
Knall vor ſeinem rechten Ohr gehoͤrt / als
wann man ein Gewehr loß geſchoſſen haͤtte/
darauf eine Materi wie ein Stuͤcklein Fleiſch
aus der Naſe kommen / und ſich hernach al⸗

ler Schmertz verlohren : an dem Arm hat er

ingleichem zimliche Linderung bekommen .

Obſervatio 20 .

Febris malè judicata cum tetano .

Ein Müller von Ettlingen hatte vor z .

Bahren ein Febrem tertianam , fo ihme
gleich geſtillet worden : er wurde darauf am

gangen Leib nadh und nach ſtarr und ſteiff/ ſo /
daß er weder gehen noch ſtehen / auch ſo gar
den Kiefer nicht mehr regen / auch nicht
mehr wohl ſchlucken koͤnnen; Hat den Bruns

nen
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nen im Baden und Trincken gebraucht / und
iſt voͤllig curirt worden .

Obſervatio z2r .

Aſthma .
Ein junger Menſch von Wolfartswey⸗

er / fo eine hoch⸗erhabene Bruſt und groſſe
Engbruͤſtigkeit hatte / trinckte das Waſſer
8 . Tage lang / und ſpuͤhrte groſſe Erleich⸗
terung .

Obſervatio 22 .

Uus Pedis antiquum cum carie offis.
Ein Bettel Weib hatte viele Fahre eiz

nen geſchlwollenen Fuß gehabt / wie ein Butz
ter⸗Faß / voller Loͤcher und mit groſſen
Schmertzen : hat etliche Wochen gebadet /
darauf ihro 2 . angeloffene Beiner aus dem

Suß gegangen / und hat ſich die Geſchwulſt
nach und nach geſetzt / die Schmertzen ſich
verlohren / und die Loͤcher nach und nach zu⸗
geheilet .

Obſervatio 23 .

Arthritis vaga .
Ein Holtzhauer Hatte viete Jahr lang

Ar -

Anbri

dattuf
Nab/

gge

di

fi

Chg
hibam
len).

f
any!
talg

nen⸗

Qe l

A

auch
af /

ſagte
Ban
Wp
ti

hatt
diefe



on
| darauf folgte eine Raude úber den gangen

m
afar
i |

Elſaß hatte den lincken Arm von der Achſel
biß zu den Fingern hinaus gar ſehr geſchwol⸗

len / hat deßwegen viel gebraucht / iſt auch
lange Zeit deßwegen zu Straßburg im Spi⸗
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Arthritidem vagam , badete etliche Wochen /

Leib / und als dieſe durch fleiſſiges Baden ver⸗

gangen / die voͤllige Geſundheit .

Obſervatio 24 .

Tumor enormis Brachi antiquus
Tumor ventris , Partas .

Eine ledige Weils Werfon aus dem

nen⸗Bad / welches ſie bey 4 . biß 5 . Wo⸗
chen lang gebraucht ; Die Geſchwutſt deß
Arms verlohr ſich nach und nach / und gieng
auch voͤllig weg : hingegen lief ihro der Leib
auf / und wurde von Tag zu Tag dicker/ ſie
ſagte : Die Geſchwulſt haͤtte ſich allein den
Bauch gezogen / doch war ſie dabey zim⸗
lich wohl ; Nach kurtzer Zeit kame ſie mit
einem Buben in das Kindbett / und damit

hatte der Brunnen wieder ſein Lob / und
diefe Cun ein Ende ,

;Ob -
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Obfervatio 25 .

Herrn von Mohrenfelds Wagen⸗Knecht
war am gantzen Leib voller Frantzsſiſcher
Geſchwaͤr / ſonderheitlich auch an und in
der Naſen / iſt vielmalen an verſchiedenen
Orten / aber ohne voͤllige Wuͤrckung/ ſali⸗
virt / und mit andern Artzneyen tractirt
worden : es haben ſich aber die viele Oes
ſchwaͤr jederzeit bald wieder bey ihme ein⸗

gefunden , Diefer wird auf einem Karch
im letztern Krieg ins Langenſteinbacher⸗Bad
gefuͤhret / wurde innerhalb 6 . Wochen voͤl⸗

lig curirt / da er neben dem Waſſer⸗trincken
doch nur im kalten gebadet hatte / und mußte
noch darzu bey dem Kirchlein in einer in -

commoden Lauber⸗ Huͤtten liegen / und ſich
aufhalten / weilen ihn niemand ins Hauß
nehmen wolte . Die hohe Landes⸗Obrigkeit
haben ihn ſelbſt mit Verwunderung geſehen/
den gantzen Verlauff aber kan der alte

Schultheis im Dorff einem jeden referiren
und teſtiren . Dieſe Cur iſt deſto mehr zu
mercken und zu bewundern / weilen in an⸗

dern bißhero bekandten Baͤdern / derglei⸗
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chen ſehr eingewurtzelte Kranckheiten curirt

zu haben / nicht aufgezeichnet zu finden .

Obſervatio 26 .

Im vorigen Krieg hat deß Herrn Gene⸗

ral⸗Adjutanten von Zettlitz Jung das Bein

zu oberſt am Schenckel gebrochen / der Herr
von Zettlis mußte ſchnell verreiſen . Weil

nun kein Chirurgus zu haben / kaufte man

dem Jungen einen Zuber / ließ ihn beſtaͤndig
im warmen Bad ſitzen / doch daß von Zeit
zu Zeit das erkaltete Waſſer abgezapft / und

warmes nachgegoſſen worden : iſt innerhalb
6 . Wochen ohne Pflaſter und Bandage ge⸗

heilt worden ; Weil aber das Bein nicht ein⸗

gerichtet / iſt der Fuß krum̃ geheilt worden .

Obſervatio 27 ,

Eine gewiſſe Weibs⸗Perſon hatte an der

untern Leffzen einen Krebs - artigen Scha⸗
den / welcher ſich zur Heilung ſehr ſchwer
angelaſſen / und bliebe beſtaͤndig darbey ei⸗

ne erhabene Haͤrte / welche aber innerhalb

3. Wochen voͤllig vergangen / nachdeme ſie
mit dem gewaͤrmten Waſſer die Leffzen

B taͤg⸗
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taͤglich etlichmal genetzt und gebaͤhet hat⸗
te .

Obſervatio 28

So iſt es auch fuͤr diejenige / welche al⸗

lerhand Beſchwerlichkeiten mit der guͤldnen
Ader oder Hæmorrhoidibus haben / vielfaͤl⸗
tig / ſowohl mit Baden als Trincken / ſehr
nuͤtzlich befunden worden .

Aus vorſtehenden Oblervationen / deren

man noch viele beyfuͤgen koͤnnte / erhellet
genugſam / daß dieſes Geſund⸗Waſſer zu

allerhand menſchlichen Geb rechen dienlich
ſeye / und ſelbiges mit groſſem Nutzen / zu

Erlangung der Geſundheit / koͤnne gebraucht
werden . Damit nun die Patienten auch die

benoͤthigte Commodité mit Logiren und

Speiſen haben moͤgen; Als haben deß Herrn
Marggrafens von Baaden - Durlach Hody
fuͤrſtiche Durchleucht weder Muͤhe noch Un⸗

koſten geſparet / und ein gar bequemes und

koſtbares Hauß hart am Brufen bauen laſſen /
darinn ein jeder um einen billichen Preiß 1o -

gieren und ſpeiſen kan : auch darneben mpas E
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fpagieren + gehen fotooht im angelegten Garz

ten / als darzu bereiteten Allẽen ſich wird di -

vertiren koͤnnen ; Und weilen das Dorff

Langenſteinbach nicht weit von Durlach ge⸗

legen/ iſt es deſto bequemer fuͤr die Patien -

ten / wann ſelbige dahin eine Spatzier⸗

Fahrt vorzunehmen gewilliget
waͤren.
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